
 

  

Christi Himmelfahrt 2022 (26. Mai) 

Christus spricht: Wenn ich erhöht werde von der Erde,  

so will ich sie alle zu mir ziehen. 

(Johannes 12,32) 

Eingangsmusik  

Begrüßung  

(1) Lied: EG 165,1.5+8 Gott ist gegenwärtig 

Eingangsworte und Gruß 

(2) als Psalm: Christushymnus aus Phil 2,5-11 

    Gemeinde singt: Ehr sei dem Vater … 

Sündenbekenntnis Gemeinde singt: Herre Gott, erbarme dich! 

Gnadenzuspruch Gemeinde singt: Ehre sei Gott in der Höhe! 

Tagesgebet 

Lesung: 1. Kön 8, 22-24.26-28  

    Gemeinde singt: Halleluja, Halleluja, Halleluja! 

Glaubensbekenntnis 

(3) Lied: EG 119 Gen Himmel aufgefahren ist 

Predigt zu Apostelgeschichte 1, 3-11 Christi Himmelfahrt 

(4) Lied: EG 123,1-3.6 Jesus Christus herrscht als König 

Kollektenankündigungen & Bekanntmachungen  

Fürbittengebet 

(5) Lied: EG 611 Der Himmel geht über allen auf 

Segen  

Nachspiel 

(1) Gott ist gegenwärtig 

1. Gott ist gegenwärtig.  

Lasset uns anbeten und in Ehrfurcht vor ihn treten. 

Gott ist in der Mitte. 

Alles in uns schweige und sich innigst vor ihm beuge. 

Wer ihn kennt, wer ihn nennt, schlag die Augen nieder; 

kommt, ergebt euch wieder. 

5. Luft, die alles füllet, drin wir immer schweben, 

aller Dinge Grund und Leben, 

Meer ohn Grund und Ende, Wunder aller Wunder: 

ich senk mich in dich hinunter. 

Ich in dir, du in mir, lass mich ganz verschwinden, 

dich nur sehn und finden. 

8. Herr, komm in mir wohnen, 

lass mein’ Geist auf Erden dir ein Heiligtum noch werden; 

komm, du nahes Wesen, dich in mir verkläre, 

dass ich dich stets lieb und ehre. 

Wo ich geh, sitz und steh, lass mich dich erblicken 

und vor dir mich bücken. 

 (2) als Psalm: Christushymnus aus Philipper 2,5-11 

Seid so unter euch gesinnt, 

wie es auch der Gemeinschaft in Christus Jesus entspricht: 

     Er, der in göttlicher Gestalt war, 

     hielt es nicht für einen Raub, Gott gleich zu sein, 

sondern entäußerte sich selbst 

und nahm Knechtsgestalt an, 

     ward den Menschen gleich 

     und der Erscheinung nach als Mensch erkannt. 

Er erniedrigte sich selbst 

und ward gehorsam bis zum Tode, ja zum Tode am Kreuz. 

      

 



 

  

  Darum hat ihn auch Gott erhöht 

     und hat ihm den Namen gegeben, der über alle Namen ist, 

dass in dem Namen Jesu sich beugen sollen aller derer Knie, 

die im Himmel und auf Erden und unter der Erde sind, 

     und alle Zungen bekennen sollen, 

     dass Jesus Christus der Herr ist, zur Ehre Gottes, des Vaters. 

(3) Gen Himmel aufgefahren ist 

1. Gen Himmel aufgefahren ist, Halleluja, 

 der Ehrenkönig Jesus Christ. Halleluja. 

2. Er sitzt zu Gottes rechter Hand, Halleluja, 

 herrscht über Himml und alle Land. Halleluja. 

3. Nun ist erfüllt, was g’schrieben ist, Halleluja, 

 in Psalmen von dem Herren Christ. Halleluja. 

4. Drum jauchzen wir mit großem Schalln, Halleluja, 

 dem Herren Christ zum Wohlgefalln. Halleluja. 

5. Der Heiligen Dreieinigkeit, Halleluja, 

 sei Lob und Preis in Ewigkeit. Halleluja. 

(4) Jesus Christus herrscht als König 

1. Jesus Christus herrscht als König, alles wird ihm untertänig, 

alles legt ihm Gott zu Fuß. Aller Zunge soll bekennen, 

Jesus sei der Herr zu nennen, dem man Ehre geben muss. 

2. Fürstentümer und Gewalten, Mächte, die die Thronwacht halten, 

geben ihm die Herrlichkeit; alle Herrschaft dort im Himmel, 

hier im irdischen Getümmel ist zu seinem Dienst bereit. 

3. Gott ist Herr, der Herr ist Einer, und demselben gleichet keiner, 

nur der Sohn, der ist ihm gleich; dessen Stuhl ist unumstößlich, 

dessen Leben unauflöslich, dessen Reich ein ewig Reich. 

6. Jesus Christus ist der Eine, der gegründet die Gemeine, 

die ihn ehrt als teures Haupt. Er hat sie mit Blut erkaufet, 

mit dem Geiste sie getaufet, und sie lebet, weil sie glaubt. 

 

(5) Der Himmel geht über allen auf 

Der Himmel geht über allen auf, auf alle über, über allen auf. 

Der Himmel geht über allen auf, auf alle über, über allen auf. 

Predigt zu Apostelgeschichte 1, 3-11 Christi Himmelfahrt 
3 Den Aposteln zeigte Jesus sich nach seinem Leiden durch viele Be-

weise als der Lebendige und ließ sich sehen unter ihnen vierzig Tage 

lang und redete mit ihnen vom Reich Gottes.  
4 Und als er mit ihnen beim Mahl war, befahl er ihnen, Jerusalem 

nicht zu verlassen, sondern zu warten auf die Verheißung des Vaters, 

die ihr – so sprach er – von mir gehört habt; 5 denn Johannes hat mit 

Wasser getauft, ihr aber sollt mit dem Heiligen Geist getauft werden 

nicht lange nach diesen Tagen.  
6 Die nun zusammengekommen waren, fragten ihn und sprachen: 

Herr, wirst du in dieser Zeit wieder aufrichten das Reich für Israel? 7 

Er sprach aber zu ihnen: Es gebührt euch nicht, Zeit oder Stunde zu 

wissen, die der Vater in seiner Macht bestimmt hat; 8 aber ihr werdet 

die Kraft des Heiligen Geistes empfangen, der auf euch kommen 

wird, und werdet meine Zeugen sein in Jerusalem und in ganz Judäa 

und Samarien und bis an das Ende der Erde.  

9 Und als er das gesagt hatte, wurde er vor ihren Augen emporgeho-

ben, und eine Wolke nahm ihn auf, weg vor ihren Augen.  
10 Und als sie ihm nachsahen, wie er gen Himmel fuhr, siehe, da stan-

den bei ihnen zwei Männer in weißen Gewändern. 11 Die sagten: Ihr 

Männer von Galiläa, was steht ihr da und seht gen Himmel? Dieser 

Jesus, der von euch weg gen Himmel aufgenommen wurde, wird so 

wiederkommen, wie ihr ihn habt gen Himmel fahren sehen. 

 

Die erste Kollekte ist heute bestimmt für die Jugendarbeit unserer 

Gemeinde. 

Die zweite Kollekte ist heute bestimmt für unsere Diakoniestation. 

 


